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Die Rallenvögel (au6er Ble6huhn) In der Oberlausitz 
Von MANFRED ME L 0 E 

21. Beitrag zur Ornis der Oberlausitz 

Mit 1 Abbildung 

Sämtliche der hier Zur Diskussion stehenden Rallenvögel leben sehr vcr­
steckt. Dies erklärt unsere geringe Kenntni s ihres Vorkomme ns in dcr Ober­
lausitz. Meist lassen während der Brutzeit verhö rte Rufe auf ein Brüten 
schlieucn, und Totfunde unter Freileitungen ze igen uns Zugbewegungen an. 
Letztere betreffen sehr wahrsche inlich mehl' Durchzüg lcr als heimische Brut­
vögel. Trotz des spiirlichcll BeobachtungsmatcriCll s so ll ve rsucht werden, einen 
Überblick über die de rze itigen Vorkommen deI' Rallcnal'lcll im Obcrlausilzcr 
Raum zu geben. Dabei J~anll ich mich , neben der Verwertung eigenen ßeobach­
tungsmaterials, besonders auf die schriftliche n Mitteilungen von CREUTZ, 
BECKER, BURK HARDT, DANKHOFF, HASS E, HOFMANN, HUMMITZSCH , 
KNOBLOCH, KRAM ER E. , KRAMER H. Niesky (nlgebuch). KRAMER V. (t ), 
KRÜGER, MENZEL F .. MENZEL H. , NICKEL, SCHLEGEL, SCH LUCKWERDER, 
SCHÖLZEL, SCI-IULZ, SCHULZE, ZÄHR und ZIESCH ANG (Tagebuch) stützen . 
Die ä ltere Lite ratu r wurde nicht verwertet, da s ie in de r Regel nur die früher 
üblichen sehr sta rk verallgemeinernden Angaben e nthält. Es wurde jedoch 
nicht verzichtet. HEYDER (1952): Die Vögel des Landes Sachsen, Leipzig, hin ­
zuzuziehe n. Darin s ind ja oh nehi n fast sämlliche älteren Veröffentli chungcn . 
wenn auch mehr aus dcm e hcmaligen sächsischcn Tcil der Obcrlausitz, a us­
gewertct. Auch HEYD ER wird hicr nich t wicderholend ziticrt. 

1. Wasser ralle, Ral1us aqllal iclIs 

Einc cindeutige Dill'stc llung des Zugverla ufes erweist s ich a ls unmöglich, 
da immer wiedcr Übcrwinle rungcll vorkommen. So kann sich e in von SCHÖL­
ZEL am 27. 11. 1961 in I-I a uswaldc gefangenes und wieder fre igelassenes 
diesjiihriges Exemplar noch auf dcm Wcgzug berunden haben. Doch am 21. 12. 
1959 wurde von MELDE im Wciijigcr Teichgebiet ein Exemplar verhört, 
das wohl zu den ÜbcrwinlCI'Cl'l1 gezählt werdcn t1111lj, da die Teiche be rcits 
zwci Wochcn vo rhe r zufroren und seit eincr Woche mit Schnee bcdcckt waren. 
Eine von HASSE a m 31. 1. 1965 gcsehene WH ssermllc bezcugt eben fall s Übcr· 
wintcrung. 

Bei dcr Ermittlung dcr Ankunrt in unscrcm Gebiet sind wir lcider nur auf 
das Vcrhören ru fcndc r Excmplarc angewiesen, so daij mIch hicr eine exaktc 
Dars tcllung wohl kaum möglich ist. Trotzdem so ll versucht wcrdcn. durch 
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Angeben des erslmaligen Vcrhörcns im Verlauf VO ll 20 Jahrcn cincn Übcrblick 
übcr dic Rückkehr der Art in die Oberlausitz zu geben. Die Ers tbeobachtungs­
daten stumlllcn, sofern nicht andcrs angegebcn, von MELDE: 

12.3.1950 3.4.1957 29.3.1965 
6.4.1951 30.3.1958 (HASSE) 8.4.1966 

16.4.1952 3.4. 1959 25.3.1967 (F. MENZEL) 
2.4. 1953 26.3. 1960 11. 4. 1968 (ZÄHR) 
9.4.1954 10.3.1961 4.4.1969 (ZÄHR) 

19.4. 1955 17.4.1962 18.3.1970 (CREUTZ) 
23.4.1956 12.4.1963 7.4.1971 (ZÄHR) 

11. 4. 1964 

Dic gcringe An zah l eier notiertcn l ctztbeobachtungen gestattet keinc lückenlose 
Darstellung. Sie ze igen lediglich ein Ku lminicl'en des Wcgzuges in der zweiten 
Oktobcl'hiilftc und das Abklingen zum Novembcrendc. I-ficI' sch lieljt s ich der 
Kreis wicdcr: Es kann sich bereits wiedcr um überw intcrer handeln. 

Zum V 0 I' k 0 llllll C n : 1m Berg land se tzt a ll cin das Fehlen dichtcn Pflan­
zellwuchscs in dcn wcnigcn kleinen Tcichen - Voraussetzung für ein Brüten­
Grcnzen für das Vorkommen diescl' Art. So vermu te t lediglich NICKEL bci 
Rammenau (ehva 290 m NN) im Jahre 1966 einc Brut. 

In den noch ursprünglichen Ra ndzonen der Teichgeb iete dcr Niedcrung 
finden w ir s ic (noch!) rcgclmä/j ig, wenn auch keineswcgs häufig. Siedlungs­
dichtellntersuchungcn wurdcn bishcr nUr von MELDE durchgeführt. In dcr 
Abbildung ist dic Anzahl der - teils nur auf Grund regelmäljigcn Rlifens 
vcrmutcten _ Brutpaarc von 2 Teichgebieten dargestellt. Diese beiden Gebiete 
(BiehlajWeiljig und Döbra, Kreis Kamenz; gröljter Tcich 40 ha, insgesamt 
32 Teiche) kön nen folgenderma/jen charakteris iert werden: 

Jahr GI'öJje davon Vegetationsgürtel mit 

ha Pllragllüles TypIla Carex andcrc Winter-
Gräser entsch ilfung 

ha ha ha ha in % 

1960 265 26 13 15 4 70 
1971 265 5 0.2 1 0 0 

Allein diesc Zahten zeigen, daJj durch die etwa 1965 in gröJjcrclll Maue ein­
setzende Mclioration unseren Rallen der Lebcll sraulll e ntzogen wird. Da die 
Entlandungsal'beitcn in beiden Teichgebie ten noch fortgesetzt werden , ist es 
woh l nUl' noch e inc Fragc der Zeit, wann dic letzten Wasserrallen verschwun­
den se in werdcn. 

SCHULZE g ibt noch e inen überblick über die Anzahl der ZUI' Zeit (1970/71) 
vorhandenen Brutpaare in seinem ßeobachtungsgebiel: 
Teichgebiet Bl'utpaal'e Te ichflächc Vcrlandullgszone 

Uhyst 
Drchna 
Mönau-Rauden 
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1- 2 
2-4 
3---4 

150 ha 
108 ha 

86 ha 

16 ha 
35 ha (b;s 1967) 
15 ha 



Zur ß I' tl t bio 109 i c : Das frühes tc Gclege wurde am 10. 5. 1953 gefun­
den (MELDE). das späteste frische am 28. 6. 1964 (MELDE), die meisten Ende 
Mai . Der geringste Abstand zwischen 2 Wasserrallennestern wurde vo n HASSE 
mit 11 m ermittelt. 
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Abb. 1. Die Beobachtung \'on (Brut-) Paaren der Rallenvögel im K ontrollgebiet 

deI' Oberlausil7.. 
Wasserralle 
T eichhuhn 

+ + + + TlIprelsumprhuhn 
I"lelnes Sumpfhuhn 

Durch die vcrsteckte Lebenswcise bedingt. liegen nicht viel Gdegcfunde vor 
(1 von CR EUTZ, 11 von HASSE und 10 von MELDE). Die Ncststandor te vcr­
te ilen sich wie folgt: 

10 auf Carex-Kaupen in Phragmilesbcständcn 
1 in einem SüJjg rashorst im Phraglllilesbestand 
3 in reinen Phmgmitcsbeständell 

in c incm Typhabcstand 
1 in rc incm Carexbestand 
1 in rcincm JtlHClIsbestand 

in cincm Pltragmites-Typha-Mischbcstand 
2 in Solanlllllbcständen 

Dic 22 vollständigen Gelegc bestanden aus: 

Eizahl; 7 8 9 10 11 
Häuf igkcit: 3 4 5 5 4 
im Durchschni tt a us 9.3 Eicrn pro Gelegc. 

2. Tiipfe lsumpfhuhn , PorzallQ porzalla 

12 
1 

Einc genaue Kenntnis über das Vorkommen des Tüpfelsumpfhuhns in unse­
ren Teichen wird wohl immer unerreichbar bleiben. Die äuJjerst versteckte 
Lebensweisc läJjt kein exaktes Erfassen zu. wir sind meist nur auf Totfunde 
dm'ch Anflicgen an Freile itungen und auf verhörte Rufe angewiesen. 
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Der Frühjahrszug scheint Anfang April einwsetzen (Erstbeobachtullg <Im 
5. 4. 1959 bei Weiljig, Krei s Kamenz, durch MELDE). um de n 20. April seinen 
Höhepunkt zu erreichcn und An fang Mai auszukl ingen (letzte Einze lbeobach­
tung im Frühling durch CRE UTZ am 5. 5. 1954 bei I-Iermsdorf) . Zwischen 
letztgenannter Fes tste llung klafft - abgeschen von der anschlicf]cnd aufge­
führten Beobach tungsreihe - einc lücke von fast einem Monat, so daJj spä­
te res h5ufiges Vcrhören auf etwaiges Brüten schlieJjen Jäf;t. 

BURK I-I ARDT vcrhörte arn Wolfsteich be i Cunncrsdorf. Kreis Kamenz, 
zwischen dc rn 21. 4. und 12. 5. 1965 regelmäljig erst 2, spä ter 1 Exemplar. 
Dieses lange Verweilcn deutet möglicherweisc auf ein späteres Brütcn hin. 

Über Brutvorkommen in unsercn Tcichgcbieten fchlen _ wenigstens für di e 
J etztzeit - jcgliche Nachweise. Auch die in der Abbildung dargestcllten 
uBrut"-paarc der Teichgebiete Biehla WeiJjig und Döbra können nur auf Gru nd 
länge rer Anwcscn heit eines rufenden Exemplares während der Brutperiode 
vermutet werden. 

Nach der be reits oben erwiihnten Nachweislücke setzen die Beobachtungen 
arn 26. 5. (1955 durch Nl. ElDE bei Döbra) wieder ein. Aus fo lgenden Teich­
gebie ten werden Sicht- ode r Rufnachweise zwischen Anfang Juni und Ende 
Juli gemeldet, die auf ein eventuelles Brüten schlieljcn Jassen: (Aufzählung VOn 
Ost nach Wes t) Pelers lmin 1965 (HASS E). Krcba 1971 (HA SSE). MOl'lka 1954 
(CREUTZ), Ko blcnz 1935 (ZIESCHANG, Tagebuch) , Holscha 1967 (CREUTZ), 
Neschwitz 1966 (CREUTZ), Quoos 1956 (ehem. VSW Ncschwitz), Ca61au 1955 
(MELD E), Döbra und Bieh la Weilj ig (MELDE, siehe Abb.), Grüngräbchen 1954 
(ME LD E). 

Während di e ] ulibcobc.lchlungcn möglicherweise cinse tzcndcn I-I erbs lzug 
a nzeigen, geltcn die i\lIglls lfeststellllngen woh l überwiegend den DlIrchzügleril. 

W~ih rend die Frühjilhrsbeobilchtungell und vermu tlichen Brutvorko illmells­
beobachtungc n ilusschlief; li ch aus den Te ichgcbie tcll de r Niederung sta mmcn, 
finden sich im Herbst auch einige Nachweise aus dem Bergland der Süd­
lmlsitz: 

17. 8. 1968 1 dicsj. Ex. be i Grof)schönatl gcfangen (E. KRAM ER) 
August 1951 1 Ex. bei Llic!{cndorf IZittauer Gebirge gefu nden (KNOBlOCI-I) 
12. 10. 1966 1 Ex. bei Ranllnenau Bischofswerda beobachtet (N ICKEL) 

Alle a nderen Mitteilungen (insgesamt 20) beziehen sich au f die Te ichgebiete 
de r nörd lichen Oberlausil z. Es werden genannt: 

9 Bcobachtungen im August 

6 Beobachtungen im September 

4 Beobachtungen im Oktober 

Beobachtung im November (2. 11. 1928 1 Ex. geschosscn am Oderitzel' 
Teich - H. KRAMER. Niesky) 

Es handelt s ich fast ausnahmslos um Beobach lungen von Einzeltieren. Nur von 
MELDE wurden am 19. 9. 1947 im damals stark verlandeten und verschlamm­
ten, wenig wasserführendeIl ßiehlacr GroJjteich insgesamt 15 Excmplare 
gezählt. die am Pflanzengürtcl Nahrung suchten. 
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3. Zwergsumpfhuhn , Porzalla pusi11a 

Nachdem bere its HEYDER nur wenige Nachweise dieser Art für das gan,.e 
Land Sachsen bringen konnte. teilt il:~diglich SCHLEGEL die Beobachtung e ines 
Zwcrgsurnpfhuhns aus dem Teichgebiet VOn Holscha mit". Er beobachtete cs 
<1111 12. 5. 1971 etwa 1 Minute lang allS 4 bis 5 m Entfernung. 

4. Kleines Sumpfhuhn, Porz{/l1a parl)a 

Auch über das Kleine Sumpfhuhn li egen 11l1l' wenige Nachweise vor. I{NOD­
LOCH s tellte es bereits am 5. 4. 1964 an den Eichgrabener Teichen (Kreis Zit­
tau) fest. Weitere Frühjahrsfunde stalllmen von CREUTZ (6. 5. 1967 1 Ex. bei 
KÖlligswar tha, 21. 5. 1966 1 Ex. bei Guttau - beobachtet von MüLLER Rebes­
grün und KELL ER Le ipz ig) und MELDE (18. 4. 1964 1 Ex. bei Döbra. 13. 4. 
1968 1 Ex. bei Weif;ig, 4. 5. 1961 und 28. 5. 1965 je 1 Ex. bei Biehla). Eine 
we itere Beobachtung von CREUTZ (21. 6. 1966 1 Ex. bei J ~tsch ebi:l ) deutet 
mög licherweise a uf ein ßrutvorkommcn. Ein ßl"utnachweis ge la ng MELDE 
am 17. und 18. 6. 1962. Ein Paar führte e ine unbekannte Zahl frisch geschlüpfte 
Dunenjunge. von dencn eins gefangen und fotografiert wurde. Auf eine weitere 
Brut deutet eine Beobachtung von CREUTZ. EI" sah am 8. 8. 1964 - wohl 6. 
:tlso offebar eine Familie - am Tiefzug in Niede l"spree. 

Das Vorkommcn nach der Brutzeit finden wir belegt durch VIETINGI-IOFF, 
der 1 Exemplar am 10. 8. 1932 - wohl bei Neschwitz - e r legte. SCHULZE 
begegne te je einem Exemplar am 29. 8. 1963 und am 30. 8. 1964 in den 
Drehnaer Teichen. Am 31. 8. 1963 sah H. MENZEL 1 Exemplar im Neulcich 
bei Uhyst. ZÄHR beringte am 18. 9. 1968 ein diesjähriges Exemplar bei Nie­
dergurig. Das späteste Beobachtungsdatum findet sich im Tagebuch der ehe­
maligen VSW Neschwitz: 29. 9. 1962 1 Männchen in den Warthael' Teichen. 

5. Wachtelkönig, Crex Cl'ex 

Es is t die e inzige Ralle. die im Bearbeitungsgebiet sowoh l im Bergland als 
.:luch in der Niederung. wenn auch in bescheidener Zahl. b rü tet. Früher kam 
die Ar t häufigcr va l', was schon HEYDER erwähnt und BECKER und CREUTZ 
wiederholend bestätige n. Nach dem hier vor liegenden spär lichen Eeobach­
tungsmal"crial zeich net sich kein Jahr durch besondere Häufigkeit aus. Nur 
SC HLUCKWERDER ne nn t 1959 19 an verschiedenen Ste ll en des Kreises Löbau 
verhörte Wachtelkönige. Knobloch stellte einmal ~ gleichzeitig rufcnde Exem­
plare (2. 7. 1963 bei Eckartsberg 'Zittau) fest. 

Die früheste Beobachtung eines ru fenden Exemplares stammt VOll ZÄH R: 
6. 5. 1965 bei Niedergurig. Den spätestcn Ru fer notierte BURKHARDT ~lm 

15. 7. 1969 bei Kamen,.. 

Die schnarrenden Vögel bevorzugen deutlich erkennbi.ll· langhalmige WieseIl 
(23 Mi tte ilungen), in we item Abstand fo lgen Klee (7 Mitte ilungen). Weizen 
(5 Mitteilungen) lind Raps (2 Mitteilungen). 

Ob das geringe ßeobachtungsmaterial schon ausreicht. stiltistisch gesiche rte 
Aussilgen über die Hauptrufzeiten zu lidern, erscheint ,.war fraglich. soll aber 
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dennoch als CI'UlldlilgC dicnen: 

Monat Mai Juni Juli 

Dckadc 1 2 3 2 3 1 2 

Dcl~adcnsullllllc vcrhö r tcr rufender Excmpla rc 8 7 19 5 3 11 5 

Gelcgcfundc s ind nur 3 dlll'ch CREUTZ bckannt : 

16.6. 1969 (Pflanzcnart nicht angegeben), 8 Eicr, am Schwarzwasscl' bci Obigau 
25.6.1 969, Kl ccschla9 , 8 Ei Cl', Neudorf bci Ncschwitz 
12.7.1968, Kl eeschlag, 11 Eier, Dehsa Kreis Löbau 

Auf Durchzug dcutct nur ein Leitungsopfcr hin : 17. 9. 1959, an dcl' Bahnlinic 
nö rdlich Mücka (HASSE). 

6. Teichhuhn, GalJiIw la cll loroplIs 

Überwintcl'ungc n: Einzclne Excmplare wurdcn gelegcntlich in fo lgenden 
Wintern a uf der Neif3c zwischcn Zittilll und Nicsky angctro ffcn: 192930, 
1930 31. 193233 (H. KRAMER. Niesky). F. MENZEL sah 1 Exemplilr alll 12. 1. 
1969 be i Lodenau ill1 dcl' NeiGe. Es fra u fri schgrünc Pfl .. m zenspitzcn. Nach 
I{NOBLQCHs Mitteilung halten sich a n dcr Nciijc zwischen Zittau und Hil'sch~ 
fclde jcden Wintcr c inzclne Exemplarc auf. SCHL UCKWERDER no tie rte übcl'~ 
winternde Exelllplnrc 1954 /55 am Löbaucr Wasscr bc i Gcorgew itz. ZÄ I-I R traf 
a m 30. 12. 1964 2 di csjährigc Excmplarc bc i Nicdcrgurig illl, d ic ebcnfalls 
fr ischgl'ünc Pflanzcnspi Lzcn fraUcn. KR ÜGER stclltc d ie Obcrwintcl'Ung cincs 
Excmplars 1968 /69 in dcn Kläranlagen von Hoycrswcl'da fest. Am 29. 1. 1959 
lief auf der Dorfstraue in Cunncrsdo l'f. Kreis Kamcn z, ein Exc mplar e ntlang. 
Wciterhin weisen Totfundc au f Überwintcrn hin : 
31. 12. 1966 1 Ex. bci Holscha, 11. 1. 1967 1 Ex. bei Wc i(;wassc r (CREUTZ), 
25. 2. 1968 1 Ex. be i Groljhcnnersdorf lind am 23. 12. 1969 1 diesj . Ex . bei 
Ebersdorf, Krcis Löbilll (ehemalige VSW Neschwilz). 

Erstbeobachtungcn li cgcn erst se it 1953 lückenlos für das Untc rsuchungsgcbiet 
vo r. Sic ste ll en jcwcil s das früheste ßcobachlungsdatulll ci n e s in der Ober­
lausitz tätigen Beobach ters dar, entstammcn also nicht cinem cngbegr :::nzten 
ßeobachtungsgeb ict ! 

6.4.1953 (MELDE) 
4.4.1954 (MELDE) 
4.4. 1955 (MELDE) 

29.3.1956 (HASSE) 
2.4. 1957 (MELDE) 

30.3. 1958 (H . MENZEL) 
22.3. 1959 (ZÄH R) 

23.3.1960 (ZÄHR) 
3.4.1961 (ZÄHR) 

28.3.1962 (ZÄ HR) 
9.4.1963 (ZÄHR) 

29.3.1964 (ZÄHR) 
24.3.1965 (ZÄHR) 
19.3.1966 (chem. VSW) 

9.3. 1967 (ehelll. VSW) 
24.3. 1968 (N ICKEL) 

1. 4.1969 (ZÄ HR) 
5.4.1970 (ZÄHR) 

17.3.1971 (HASSE) 

Zum Vor kom me n : Die Mitteilungc n der Beobachtc r zeigcn, dalj das 
Teichhuhn glcichernwucn im Berg- wic im FlclChland vorkommt, sof:::rn scine 
Ansprüchc, cine dichte Ufervegetation, selbst an kle ins ten Ccw~isse rn. erfüllt 
si nd. Nach dem vorl iegenden EcobachtungsmClterial scheint cs in allen Qber­
laus itzer Teichg:::bie len etwa gle iche Siedlullgsdichte aufzuweisen wie im 
Untcrsuchungsgeb iet von Döbra, ßichla \Vcilji g (siehe Abb. !) . 
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Zur B ru t bio l og i e : Das ersle volls tänd ige Geicgc wurdc am 6. 5. (1 960) 
gcfundcll (MELD E), das Ictztc - fri schc! _ a m 15. 7. (1963) (cbcnfa ll s 
MELDE). Es müssen jcdoch sclbs t im Aug ust noch Gelege gcze itigt werde ll . 
MELD E sah am 29. 8. 1956 1 Paa r mit 4 wen ige Tage a ltc n J ungcn. Dic 
mcis tc n Gelegc wurdcn in dcr zwe iten Ma ihiil flc gefundcn. Gelcgefundc in den 
Juni- und J u lidckadcn z.cigen eine a nn ii hernd gleichmäJjige Ve rteilung. Es 
kri s talli sieren sich kcine bcsonderen Spitzen hcraus, di c au f Hii ufung von 
EI·st- bzw. Zwcitge legcn schlicJjcn lieGen. Die Gelege zwc ier aufci nande r fol ­
ge ndcr Bruten werden dcmnach nicht in ungefäh r gle ichen Abständen gezei­
tig t. Wie dicht sie aufeina nde r fo lgen könncn, geh t aus dcr Beobachtung ei nes 
Brutpaares durch MELDE hervor: Am 18. 6. 1963 begannen di e Jungcn e ines 
Geleges zu schlüpfc n. Das nächste Gclcge d icscs Paares wa r am 11. 7. 1963 
vo ll ständig. 

Dic ge ringste Entfcrnung zwischen 2 Ncs te l"ll di cser Art betrug nur 35 111 

(SCHLUCKWERDER). Fast all e Ncster standcn in dichle m Pflanzengewirr . Als 
Neststandorte wurdcn a ngcgeben: 

auf Weide 3mal 
in Schilf 4mal 
in Ro hrkol bcn 
a uf Seggenkaupc 
in SiiJjgrasbcs ta nd 
in ßittcrsüJjc m Nachtscha tten 
auf Erlcll s tub ben 

4ma l 
8mal 
2ma l 
1mal 
1 mal. 

Ncbcn dcn normalcn Bodcnncs tcrn wcrdcn auch höhcrstchcndc gena nnt: 0,75 m 
(HASSE), 1,00 m (ZÄHR). 

40 vo ll ständige zwischcn 1949 und 1971 in Obcrlausitzer Tcichc n gcfunde nc 
Gelegc (HASSE 6, H UMMI TZSCH 1, KRÜG ER 9, M ELD E 16, SCHLUCKW EH· 
DER 3, ZÄHR 3 und ehcl1l. VSW Ncschwitz 2) enthicltcn 

2x 6 Eier 
7x 7 Eier 
6x 8 Eier 
9x 9 Eie r 

10x1ü Eier 
6x11 Eicr, im Durchschnitt 8,9 Eicr pro Gc lcgc. 

Die vc rs tcckte Lcbc nswcisc d iesc r Vögcl e rl aub t nur se ltcn ein vo ll s tä nd iges 
Erfasscn der Jungcn, d ic ein Paar führ t. Es wurdcn noticrt: 

l x3 Junge 
1x4 Junge 
5x5 Junge 
4x6 Jungc 
4x7 Junge 
5x8 Junge 
3x9 Junge. Im Durchschni tt führtc cin Paa r 6,6 Junge. 

S c s t a n d s s c h w a n k u n gen: Auljer dcn Un tcrsuchungcn vo n M ELDE 
in dcn Tcichgcbictcn vo n Döbra und Bich la, We ilj ig licgt nur cinc allgcmc inc 
Bcmc rkung übcl' Vcrc:i nderungen dcs Bcsta ndes vor. f. MENZEl ve rmutc t 
für di e Teiche dcr Umgcbung von Nicsky cine Abnahmc dcr Ar t scit dcn 50cr 
Jahrcn unsercs J a hrhundc r ts. 
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Let z tb e 0 ba c h tun gen: Es liegen nur lückenhafte Notizen vor, die 
abe r ebenso beg innendc übcrwintcrungcll betrcff~n können. 

8.11. 1953 (MELDE) 18.10.1960 (MELDE) 
14.10.1957 (F. MENZEL) 11. 11. 1961 (MELDE) 
11.10.1958 (H. MENZEL) 27.10.1962 (MELDE) 
18.10. 1959 (H . MENZEL) 3.11. 1963 (F. MENZEL) 

Obcr Vergesellschaftungcll wiihrend dei' Zugzcit licgcn nur 2 Beobachtungen 
vor: Am 12. 4. 1967 schwammen 12 Teichhühner zwischen etwa 40 ßlcf)hühnern 
auf dem Döbra~ I ' Hofeteich (ME.LDE). I-l ASSE. zäh lte am 1. 5. 1971 im Teich­
geb iet Reichwalde auf Däm men im Grasc zwischen 5 Uhr und 7.15 Uhr 
17 Exemplarc. 

Zusammenfüssullg 

In der vorliegenden Arbeit wird über das Vorkommen der Rallenarten 
- auf)cr Blcljhuhn - in d~1' Obcrlausitz berichtet. Die Darlegungen zeigen, 
dalj wir nur lückcnhafte Kenntni s über Zug, Brutvorkommen und Sicdlungs­
dichtc besitzen, Siedlungsdichtcuntersuchungcn wurden bisher nUt' in 2 Teich­
gebicten vorgenommen. Es zcigt s ich, daf) die beiden l'cgc lmä6 ig vorkommen­
den Arten - Wasscrra ll e und Tcichhuhn - im Bestand betriichtlich zurück­
gegangen s ind , Als Ursache hierfür wcrden die _ noch nicht abgeschlossc­
nen - intcnsivcn EntiandungsmaJjnahmcn angesehen, Diesc MilJjnilhmen 
werden zum völligen Verschwindcn der scltcllcn Arten fuhrcn und wahrschein­
lich auch dcn noch häufigeren Arten die Lebcns- und Bruträume cntz iehcn. 
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